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PARSBERG
NMP1

GENUSS

Leckere Rezepte von
Köchen aus der Region
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE/

AUFGETISCHT

PARSBERG. Trotz des Wetterum-
schwunges und des doch kalten Vor-
mittages, kamen im Laufe des Nach-
mittages doch viele Interessierte zum
verkaufsoffenen Sonntag nach Pars-
berg. Und sie wurden belohnt, zum ei-
nen schien zeitweise die Sonne, dieGe-
schäftsleute und Aussteller präsentier-
ten ansprechende Angebote und nach
der Wintersaison freute man sich, das
eine oder andere bekannte Gesicht
beimMarkt wieder zu sehen. Seit 1985
wird der verkaufsoffene Sonntag, zu-
nächst unter dem Namen Parsberger
Werbegemeinschaft, und nunmehr

von der Parsberger Unternehmerge-
meinschaft (PUG) organisiert. Handel
und Gastronomie sorgten für einen
unterhaltsamen Nachmittag. Dazu
trugendieGeschäfte bei, in denenman
sich über die neuesten Trends infor-
mieren konnte, auch das Leben in

Parsberg wurde an Ständen präsen-
tiert. Parteien stellten ihre neueste Pro-
jekte vor, auch die Polizeiinspektion
Parsberg und das Technische Hilfs-
werk Parsberg waren vor Ort vetreten.
Den größten Raum beim verkaufsoffe-
nen Sonntag im Frühjahr nimmt aber

die Autoausstellung ein. Schon in den
frühen Morgenstunden waren die
Fahrzeuge der in Parsberg vertretenen
Automarken in die Stadtmitte gefah-
ren worden, damit sich die Besucher
ganz zwanglos ein Bild vom neuen
Fahzeugmachenkonnten.

Aber auch Aussteller aus Nah und
Fern, die schonMonate imVorfeld ihre
Produkte oft in Handarbeit fertigten,
trotzen der kühlen Temperatur und
priesen ihreWaren an.

Alles in allem wieder ein gelunge-
ner Sonntag, wie PUG-Vorsitzender
RainerKrotter zusammenmit Stellver-
treter Andreas HIerl und der Assisten-
tin Alexandra Waffler beim gemeinsa-
men Gang durch die Stadtmitte fest-
stellte. Dass auch die Geschäfte, die au-
ßerhalb der Stadtmitte liegen, stark
frequentiert waren, zeigte sich an den
Besucherströmen in und aus der Stadt-
mitte.

Hochbetrieb in der Innenstadt
WIRTSCHAFTDer ver-
kaufsoffene Sonntag
kam gut an.

VON VERA GABLER

AmNachmittag waren viele Menschen in der Stadt. FOTO: GABLER

DIENSTAG IN PARSBERG
Bücherei: 14 bis 18Uhr offen.
Burg-Museum:Werktags geschlossen.
Weltladen: 9bis 11.30Uhr offen.
Caritas-Suchtberatung:Beratungsstel-
le geschlossen,nächster Ansprechpart-
ner unter Tel. (09 41) 6 30 82 70.
Nachbarschaftshilfe:Zu erreichen un-
ter Telefon (01 51) 20 92 17 97.
Zulassungsstelle:8 bis 11.15Uhr im
Rathaus geöffnet.
easyFIT:9Uhr Reha+Figur incl.Rü-
cken/Bauch, 18.20Uhr „Reha+Zumba“,
18.30UhrReha+Figur incl. Rü-
cken/Bauch“, 19.35Uhr Reha+Ganzkör-
pertrainingmit Langhanteln.
a3 Gesundheitszentrum: 16.40Uhr „Fi-
gur-Straffung-Training“, 19Uhr Kranken-
kassenkurs „Vital“, 19.40Uhr „Trainings
ABC“,20Uhr Reha-Sport-Kurs“ und
„Trainingstower TRX“.
Hallenbad Parsberg: 16 bis 20Uhr in
der Aschenbrenner Straße geöffnet.
Schafkopfrennen:Ab 19.30Uhr im Feu-
erwehrhaus Parsberg.

MITTWOCH IN PARSBERG
Feuerwehr Parsberg - Tag der offenen
Türe:Ab 10Uhrmit Frühschoppen,Mit-
tagstisch,Kaffee undKuchen undBrot-
zeit. Sowie RahmenprogrammamFeu-
erwehrhaus.
Burgmuseum: 14 bis 16.30Uhr offen.
Hallenbad: Heute geschlossen.
Maiwanderung:9.15Uhr Treff amBahn-
hofmit BundNaturschutz zur Zugfahrt
nach Prüfening.Über das dortige
Schloss führt die naturkundlicheWan-
derung zumGasthausWalba.Nach ei-
nerMittags-Einkehr geht es entlang der
Donau zurück zumBahnhof Prüfening.
AuchNichtmitglieder sindwillkommen.
Nähere Informationen sind unter Tel.
(0 94 92) 4 25 oder 15 49 zu erhalten.

VEREINE
AGRICOLA:Samstag, 19Uhr,Vortrag
„800 Jahre Parsberger‚ Ritter und ihre
Nachfahren“mit Referent Eckard Fruh-
mann,Gymnasialdirektor a.D. imRitter-
saal der Burg Parsberg.

STADTTEILE
Lauftreff Willenhofen:Dienstag, 18.30
Uhr, Laufen undNordicWalking ab Feu-
erwehrhaus inHerrnried.
Dorfhaus Darshofen:Der traditionelle
Pizzaabend entfällt imMonatMai. 6.Mai
ab 17UhrNachkirwa.
Burschenverein Darshofen:Dienstag
ab 17.30Uhr Astl zwicka undKranz bin-
den amDorfstodl.Bitte Handschuhe
undZwickscheremitbringen.

KIRCHENGEMEINDEN
Parsberg:Dienstag, 10Uhr,Wortgottes-
dienst im Lebenszentrum, 17Uhr Rosen-
kranz.Mittwoch,9Uhr,Messe, 19Uhr
Messe imKrankenhaus, 19UhrMaian-
dachtmit Chorgesang.
Willenhofen:Mittwoch, 19Uhr,Maian-
dacht.Herrnried:Dienstag, 18.30Uhr,
Rosenkranz, 19UhrMesse.
Hörmannsdorf:Mittwoch,8.30Uhr,
Gottesdienst, 18UhrMaiandacht.Dars-
hofen:Mittwoch, 10Uhr,Messe, 13.30
UhrMaiandacht.
Evang. Kirche:Dienstag, 16.45Uhr,Kon-
firmandenunterricht imGemeindehaus.

ANSPRECHPARTNER
Anzeigenannahme/
Abo-Hotline: (08 00) 2 07 20 70
Anzeigen-Außendienst:
Harald Czarnec Tel. (0 91 81) 252 33

Fax. (0 91 81) 2 52 26
Abowerber:
LorenzHierl Tel. (0 91 81) 2 52 32

NOTDIENSTE
Rettungsleitstelle: Festnetz für Ret-
tungsdienst Tel. 1 12.
Apotheken:Dienstbereit sind dieMari-
en-Apotheke in Seubersdorf und die
Markt-Apotheke in Laaber.

PARSBERG. Der evangelische Pfarrer
Richard Urschel erzählt der Mittelbay-
erischen aus 40 Jahren geistlicher Ar-
beit, davon 18 Jahre in Parsberg. Und
wie es dazu kam, dass er Pfarrer wird.
Sein Weg führte vom Rabauken auf
dem Fußballplatz, den der Schiri oft
zurückpfeifen musste, zu Jesus. Und
Jesus habe sein ganzes weiteres Leben
geprägt, auch wenn er zunächst unbe-
dingt kein Pfarrer werden wollte, son-
dernArchitekt.

Nach einem verkorksten Vorabitur
mit zwei Fünfern und zwei Sechsern
lag er mit seinem Jesus allerdings im
Clinch und „erpresste“ ihn: „Jesus,
wennDuwillst, dass ich Pfarrerwerde,
dann lass mich das Abitur bestehen“.

Wie sein weiteres Leben beweist,
scheint diese Taktik erfolgreich gewe-
sen zu sein.

Der junge Richard war in Otto-
brunn bei München in einem Eltern-
haus aufgewachsen, in dem man mit
Glaube und Gott nichts am Hut hatte.
Erst, als er in der Jugendgruppe, lange
nach seiner Konfirmation, durch sei-
nen damaligen Pfarrer zu Jesus näher
herangeführt wurde, änderte sich sein
Leben. „Das Entscheidende war“, so
sagt er es heute im Gespräch mit der
Mittelbayerischen, „dass ich Jesus in
meinHerz aufgenommenhabe“.

Die 40 Jahre als Pfarrer haben nach
seinen Studien in Neuendettelsau und
Erlangen 1979 als Vikar in Würzburg
begonnen. Es war der Eintritt in die
Evangelische Landeskirche. 1981 wur-
de RichardUrschel Pfarrer zurAnwart-
schaft inWassertrüdingen.

Der Pfarrer als Straßenbauer

Ab 1983 führte ihn sein Weg in die
fränkische Metropole Nürnberg. Zu-
nächst war es die Pfarrei St. Johannes.
Hier musste er eine Gemeinde voll-
kommen neu aufbauen. Was aber
auch bedeutete, nicht nur die Gemein-

deglieder zu Jesus führen, sondern sich
auch um neue Straßen und andere
Bauten kümmern. Neun Jahre arbeite-
te Richard Urschel dann ab 1992 in St.
Leonhard, ebenfalls in Nürnberg. Nun
muss man wieder etwas zurück in sei-
ne Jugendzeit gehen, um zu begreifen,
warum er sich nach Parsberg bewor-
benhat. Die evangelischeGemeinde in
Ottobrunnwarnämlich eineDiaspora.

Da er in allen Jahren vorher immer
wieder eine feste Pfarrstelle hatte,

wollte er das als Erwachsener erleben,
was er in seiner Jugendkennen gelernt
hat. In einerDiaspora dieMenschen zu
Jesus führen, denn, wie bereits er-
wähnt, Jesus allein bestimmte sein Le-
ben. Diese 18 Jahre, in der er auch für
seine Familie ein Haus gebaut hat, teil-
te Richard Urschel in zwei Teile. Teil
eins sei die Zeit gewesen, in der das äu-
ßerlich Sichtbare seine Arbeit be-
stimmt habe. „Ich habe in Velburg die
Kirchenrenovierung mitgemacht“, er-
innert sich Pfarrer Urschel, „und in
Parsberg dasGemeindehaus gebaut.

Einigemissionarische Aufgaben

Teil zwei sei das geistige Bauen gewe-
sen. „Der zweite Teil war geprägt von
missionarischen Aufgaben, der Seel-
sorge und dieMenschen zumGlauben
an Jesus zu führen“, freut er sich noch
heute. Und diese Aufgaben waren viel-
fältig mit Religionsunterricht, Konfir-
mationen, Taufen und Hochzeiten.
Aber auch in der Stadt hat er seineAuf-
gaben übernommen, wenn es darum
ging ein Geschäft, eine umgebaute
Schule oder andere Institutionen zu
segnen und das immermit denGeistli-
chender katholischenKirche.

Ruhestand für Richard Urschel
LEBEN Parsberg sei seine
Lieblingsgemeinde ge-
wesen, sagt er. Hier habe
er sich in seiner 40-jähri-
gen Dienstzeit besonders
wohlgefühlt.
VON GÜNTER TREIBER

Ein Bild aus demArchiv, als Pfarrer Richard Urschel (2.v.l.) und Johann Schächtl den Verwaltungstrakt der Hauptschule segneten. FOTO: TREIBER

ZUM ABSCHIED

Programm: 11.Mai, 15Uhr,Gottes-
dienst in Kirche St.Michael.

Anschließend:Empfangmit An-
sprachen und kleinemBuffet im
Gemeindehaus.

Wunsch: Pfarrer RichardUrschel
wünscht sich besonders, dass alle
Gemeindemitglieder sowohl den
Gottesdienst als auch den Emp-
fang besuchen,damit er sie zum
Abschied noch einmal sieht.
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